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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV 1876 Thüngersheim : TTC Kist III 
Freitag, 04.11.2022, 20:30 Uhr

Sebert macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) traf die
Mannschaft des TSV 1876 Thüngersheim am vergangenen Freitag im 5. Saisonspiel auf die
Mannschaft des TTC Kist III. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei
die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg
sichernden Punkt fixierte Marco Sebert. Garant für diesen Heimspielsieg waren Schmitt und
Kohlhepp, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass
der TTC Kist III dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Schmitt / Kohlhepp überzeugten im Match gegen Hartwich /
Wilhelm, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Da gab es nichts zu rütteln. Deutlich nach Sätzen war
indessen die 0:3-Pleite von Sebert / Bapistella gegen Kuhn / Haghighi. Nach den ersten Paarungen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:1 gegenüber. Probleme zu Beginn des Spiels musste Christian Schmitt zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Kuhn war für
Marco Sebert am Ende wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Michael
Kohlhepp war im Einzel gegen Samuel Wilhelm nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0.
Da gab es nichts zu rütteln. Auf dem falschen Fuß erwischte Patrick Bapistella seinen Gegner
Roozbeh Haghighi beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV 1876 Thüngersheim und des TTC Kist III. Einen Sieg fuhr
nachfolgend Christian Schmitt bei seinem 3:1 gegen Thomas Kuhn ein. Beim 3:1-Erfolg von Marco
Sebert gegen Christian Hartwich ging nur der erste Satz verloren. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Michael Kohlhepp überzeugte im Einzel
gegen Roozbeh Haghighi, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte danach Patrick Bapistella bei seiner Pleite
gegen Samuel Wilhelm. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der
Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1876 Thüngersheim nun ein Punktekonto von 3:7 Punkten auf,
während der TTC Kist III vor dem nächsten Spiel, das am 12.11.2022 gegen den TTC Waldbrunn
ansteht, 5:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1876 Thüngersheim bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen den SC Heuchelhof Würzburg II.

 Statistik:
 TSV 1876 Thüngersheim

Doppel: Schmitt / Kohlhepp 1:0, Sebert / Bapistella 0:1 
Einzel: C. Schmitt 2:0, M. Sebert 1:1, M. Kohlhepp 2:0, P. Bapistella 1:1 

 TTC Kist III
Doppel: Hartwich / Wilhelm 0:1, Kuhn / Haghighi 1:0 
Einzel: T. Kuhn 1:1, C. Hartwich 0:2, R. Haghighi 0:2, S. Wilhelm 1:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.11.2022 (02:16) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


